
Kleine Mitteilungen.
Die chronologische Reihenfolge der Tegernseer Urbare

des Jahrhunderts.
Von Dr. Joseph urm, München

Das im Haupt-Staats-Archiv Munchen verwahrte 1terale
Nr des OSTters Tegernsee rag die alte Aufschrift rpar-
DUEC und aut der ersten eite den Vermerk, daß c auTt Befehl
des es Ulrich 256 angelegt worden sel; wurde VON Archiv-
1rektior Baumann für das äalteste der Tegernseer Urbare
erklar Iar 3 räg VON einer and des Jahrhunderts
eine Aufschrift aufTf der Außenseite des Vorderdeckels, welche
beginnt miıt den orten „Vrbarıum antiquissiımum omnmnıUuUmM
praediorum Tegernseensium de ANLTLO OLT sSub Ellingero abbate

conscriptum‘‘; fevberg hat dieses ar denn auch als
irühestes Tegernseer ar in seiner ‚„Altesten Geschichte
VOoOoN Tegernsee‘‘, Munchen 1822, D7 veröiffentlich on

Rıezler hat aber bemerkt, daß dieses Verzeichnis gleichfalls
dem Jahrhundert, und ZWar dessen erster Hälfte angehört.*
Daß Lit tatsäc  1C er ist als IT &n ergıbt sich einwand-
Tre1 aus Folgendem:

In LIit Tol ist der Absatz „„ÖUMMA praeposiıtı ontanı‘“
eic VOnNn anderer and nachgetragen; in 1AF fol ist dieser
Absatz VON der nämlichen and geschrieben, welche das ar
selbst anlegte, und ZWaTl in einem Zug Ebenso ist der Abschnitt
E sunt re  1TUS Tegernseensis monasteril, QUOS In Montanıts
artıbus habere dinoscitur‘‘ in FT fol W E ein achtrag
VON zweıter Hand, wahrscheinlich VON der gleichen WI1Ie der
obiıge Eintrag; ıIn AT tol BA A dagegen ist dieser Abschnitt
ebenfalls in einem Zuge VON der gleichen and geschrieben,
welche den übrigen Teıl des Urbars ausführte Ferner ist

CASECOS ; Kit:a fol 21 nthält diesen Zusatz wiederum VON der
Lit fol 11 über ‚„„Pledor}f huba Ires 7} d nachgetragen:
and des Urbars geschrieben. ATr Tol eıle hat ach
den orten „Funsingen ntegra CUrıa medietate rument1 in

Archiv Ztschr. AIV, 192 und Necrol [ IL, 157
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Jahrhunderts, Leipzig 1891, [ 1
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Gepraiten vel‘‘ eine HE VON 1% Zeılen Fı fol hat
entsprechender Stelle die leiche ücke, nachte aber nach vel

1ait: 3 bıldete also ohne Zweifeleinen unpassenden Punkt
die Vorlage VON LIt

Alter noch als diese beiden Urbare ISt das als ‚Biß 1m
Münchener Haupt-Staatsarchiv überlieferte*

Ban fol vermerkt dem Eintrag: ‚ Jtem Volcherstorf
huba servıt IX den  C6 ohl VON gleicher Hand, aber jedenfalls
nıcC In einem Zuge geschrieben: ‚, JUE huba attınet CUTNeEeTE In
Tegernsee‘ in Kıit fol 11 und LE fol ist dieser 71418417
In einem Zuge eingetragen. FIE fol wird „Schiphusen‘
vermerkt m1T dem /A1SArz VON gleicher and ‚„„CUFLA antiquitus
solvıt dua alenta L LIt Tol 11 und e fol 21 bringen
den gleichen Eintrag aber mit der Beifügung: , NUNC Ver0 MINUS““,
und ZWaäar 1n beiden Fällen VON der Hand, welche das betreffende
ar chrıeb Der Eintrag I fol ‚„ Item Tann DFE*
1UMmM solvıt den  C6 lautet In Ir fol 1 1Y und LI% fol A
erweıtert: Tanne beneficium den., QUOS hactenus In Ccuriam
Eberhardıi viıllıcus ad supplementum EXDENSAFUM recipere COTL-
Suevıt prepositorum HermISSLONE. LEIt: 4 tol vermerkt bei
‚„„Haezchoven‘ „„servit VI Sol‘‘; LT fol 11 und LIit Tol 21
ügen noch be1 „ sed nost mortem domine amplius‘”. I 3
Tol g1ibt be1 „„Fuhten‘‘ die Finkünfte AUus einer CUr1a; Lit
fol I und FA% tfol 21 dagegen Aus dimidia CUr1a. Die Priorität
VON LaAt 3 gegenüber E1 und ist SsSOMmIt ebenfalls sicher.

Die Entstehungszeit VON LAata geNaAUCT festzulegen, ist
41F aber N1IC gelungen; der Schrift nach gehört gleichtTalls
dem Jahrhundert und entstan olglic nıcC schr 1e]
iruüuher D: S die beiden anderen Urbare

Wahrscheimnlich zwischen I einerseits und Lit un
anderseıts ScCHhIe sich dann och eın Urbarsiragment IT 1
e1n, bestehend AUus 1er zusammengehefteten Pergamentblättern,
weilche a1s Z bIs 2%) durchpaginiert Sind; die Schrift 1st sehr
verwandt miıt jener VON 1Lit und zeig auch große Ähnlichkeit
mit einzelnen Einträgen VON Lit. 4 75 miıt dem Eintrag
‚„„Antıiqua consuetudo seruat‘‘ eic fol 5v in neben 111 kal
dADT oder mit dem Eintrag ‚„Diefricus de Hattenchaim 0b 6 eic
; bal VON SE NOn iun. auft fol Y, oder mı1t den Einträgen unter
X 11 kal oct und kal Oct aut fol der Inhalt VON Lit 7E
ecC sich stellenweise WOTrIlIc mMI1t Laifs 3 und Eıt. 4 bringt
häul1lg auch die Namen der Gutsinhaber gleich (vgl 11 7}
pg und Pa (0) weicht aber andererselits iın vielen

Abdruck einzelner Stellen bel r. Wıilhelm in Münchener useum
für Philologie des Mittelalters und der Renailissance (1924) 228, VOoM
Herausgeber 1250 angesetzt.
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Stellen wesentlıch VON AF und WIe VON Lit ab; die Ayuıfs
teilung der Einkünfte dıie einzelnen Stellen der Verwaltung,
in 1LUS dominti abbatis, carpentarıii IC welche in Lat
und Tolgerichtig durchgeführt IST, sıch in Laf TE ZWäaTl
hbereits d während s1e in EAT: überhaupt och Nn1IC urch-
geführt Ist, die entsprechenden Überschriften fehlen aber noch;
füur die Priorität gegenüber und spricht ohl auch, daß
dıe Stammburg der Famılıie reysing, dıe este Kronwink!]
La 4:A 212 als CN quod UNGC Prisingen cCastrum NOMILNA-
tur  c in Lat fol DV und fol 185 infach als Prisingen aut-
eführt wird.

Nun hat sıch in E 152 des OSsters Tegernsee im aupt-
Staats-Archiv München eın ar uüuber die Tiroler Besitzungen
des OSters erhalten, das dıe Überschrift räg ‚„„Anno millesimo
ducentesimo quadragesimo secundo SUONOLANUFr re  1LUS prediorum
In montibus monaster1ıL sanctı Qurini martyrıs In T egernsee
(auf Rasur VON gleicher an JUE nobıis IuUre proprietario
attinent  eb Wır Wissen also, daß in diesem F6 dıe Tiroler Be-
sıtzungen VON Tevernsee verzeichnet wurden; sollte L1 L das
diese Tiroler Besitzungen N1IC nthält, in der gleichen Zeıit
entstanden und PE Lit 15972 ergänzt worden sein ? E 152
ISst allerdings N1IC das 249 entstandene rigina elbst,
sondern eine Abschrift des späteren Jahrhunderts mit aD=-
sichtlıch altertüumlic gehaltenen Schriftzügen. SC  1e€  IC
se1 och das ar LE erwähnt, das ach Fr Wılhelm dem
Anfang des Jahrhunderts angehört.

St. Benedikt in Montekassino.
Von 1  eiIm Fink, 0.5., etten.

Das Stammkloster uUuNnseTeSs Ordens Zz1e in diesem C
die ugen er Welt aut sıch. erden doch heuer 400 ahre,
daß diese el gegründet wurde. rTeillcl wird auch das Jahr
528 als das Jahr der ründung VON Montekassıno bezeichnet
Es tut wahrlıch der ac keinen Eintrag, ob 528 oder 529 2
zutreifend ist Überdies ist keines der FE historisch be-

Erst 1mM en ıttelalter, D808! 100 wird uns 520 alsegen
Gründungsjahr VON Montekassino genannt. ber N1ıC ara
über wollen WIT unsere Untersuchung anstellen ; iın den Mittel-
pun uUuNnseTrTeTr Ausführungen soll die re Gestalt des Gründers

Den Hınweils auf dieses ar verdanke ich Herrn Unterstaatsarchivar
Dr utter in Wien

über 1ese rage die 1924 erschienene neueste Ausgabe der
Dialoge Gregors VON Moricca 94, Anm Sie Tußt auf den in talıen
vorhandenen Handschriften


